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Gorbatschow in Bern: Hoffnung Europa
Seit der regen Reisetätigkeit von Michail Gorbatschow hat sich
manch einer gefragt, was dieser Mann uns denn heute noch zu sagen
hat, nachdem die Entwicklung in Mittel- und Osteuropa ihn längst
überholt hat und er selbst keine Machtposition mehr innehat. Die
einen machen ihn für die wirtschaftliche Misere in Russland
verantwortlich, andere werfen ihm vor, immer noch Kommunist zu sein.
Dass weder das eine noch das andere so apodiktisch stimmt, zeigen
seine Äusserungen bei seinem Besuch in Bern.

Machtablösung in Aserbaidschan
Einmal mehr ist in einer Republik der ehemaligen Sowjetunion ein
demokratisch gewählter Präsident von Altkommunisten aus dem Amt
gejagt worden. Die Hintergründe und möglichen Folgen analysiert
unser Russlandspezialist Georg Bruderer.

Menschenrechtskonferenz: Zwischen Prater und UNO-City

Kürzlich fand in Wien die zweite Weltkonferenz über Menschenrechte
statt, die wenig konkrete Ergebnisse zeitigte - im Gegenteil, Länder,

die Menschenrechte systematisch verletzen, haben den Versuch
gemacht, die in der UNO-Charta und den entsprechenden Konventionen

festgelegten und damit universell geltenden Grundrechte des
Menschen zu relativieren. Die Geschäftsführerin der Schweizer Sektion

der Internationalen Gesellschaft für Menschenrechte, Monique
Schlegel, war dabei und hat sich Notizen gemacht.

SPEKTRUM DEMOKRAT!

Den Markt schaffen oder zulassen?
Seit der politischen Wende und der damit verbundenen wirtschaftlichen

Umorientierung in Mittel- und Osteuropa stellt sich die Frage,
ob der Übergang von der zentral gelenkten Kommando- in die
Marktwirtschaft durch eine Schocktherapie oder doch besser Schritt
für Schritt erfolgen soll. Über diese Thematik haben wir uns am
«Runden Tisch» mit dem Leiter des Liberalen Instituts, Robert Nef,
unterhalten.
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Der Brückenschlag
Seit zehn Jahren existiert in der Schweiz die Firma «Hungaro-Swiss
Consulting & Surveillance AG», die eine wirtschaftliche Kooperation
zwischen West und Ost in Ungarn anstrebt. Ein Interview mit dem
Delegierten der Verwaltungsräte dieser Firma und der Schwestergesellschaft

in Ungarn, Janos G. Gilly, erklärt die näheren Hintergründe
und die Tätigkeit.

Milosevic: Pure Muskelstärke oder politisches Kalkül?

Dobrica Cosic, der erste Präsident «Restjugoslawiens», ist abgesetzt
worden. Gleichzeitig wurde der im Ausland wohl bekannteste
Oppositionsführer, Vuk Draskovic, verhaftet und brutal zusammengeschlagen.

Hinter dieser Machtdemonstration von Präsident Milosevic
steckt vor allem auch politisches Kalkül.

Rumänien und Serbien 14
Zwischen Neigung und Pflichterfüllung bewegt sich Rumänien bei
der Einhaltung der UNO-Sanktionen gegen Serbien und Montenegro.

Wie sich dies in der Praxis äussert und die Hintergründe dazu
erläutert unsere Rumänien-Mitarbeiterin Olga Pop.

EDITORIAL

Die zweite Weltkonferenz für Menschenrechte

ist in Wien ohne konkrete Ergebnisse

zu Ende gegangen. Man konnte

sich weder zur Schaffung einer Ombuds-

stelle für Menschenrechte noch eines

Weltgerichtshofs noch eines Hochkommissars

für Menschenrechte durchringen,

wie dies die westlichen Staaten

angestrebt hatten.

Die Konferenzteilnehmer haben sich

lediglich auf die Bestätigung der bereits

geltenden Menschenrechtspakte geeinigt,

und als Gegenleistung wurde das

«Recht auf Entwicklung» als «unveräusserliches»

Menschenrecht akzeptiert.

Bereits dies zeigt die drohende Verwässe-

rung des Menschenrechtsbegriffs, wie

sie in anderem Zusammenhang an der

Tagung ebenfalls deutlich wurde.

Da erklärten unter anderen ausgerechnet

China und Iran, welche die

Menschenrechte mit Füssen treten, dass sie

die universelle Gültigkeit der individuellen

Menschenrechte für ihren Kulturkreis

nicht mehr anerkennen. Würde dies

Schule machen, so könnten

Menschenrechtsverletzungen nicht nur nicht mehr

•

angeprangert werden, sondern wären

gar noch «legitim». Die Welt würde

damit ins tiefste «Vor-Menschenrechts-Zeit-

alter» zurückfallen.

Hier aber ist der Westen gefordert; denn

nicht ganz ohne Berechtigung ist das

Argument, dass vorab die individuellen

Menschenrechte eine abendländisch-

christliche «Erfindung» sind, weder der

Islam noch mehrere andere Kulturen

verstehen den Menschen als Individuum.

Für den Westen gilt denn auch heute

mehr denn je, Überzeugungsarbeit zu

leisten, ohne sich zugleich dem Vorwurf

auszusetzen, «Kulturimperialismus» zu

betreiben.
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